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Formel 1 inMonaco
Sie haben die Möglichkeit, live
bei einer der Kronen des Mo-
torsportes zu sein! Nicht um-

sonst gilt das Formel-1-Rennen
im Fürstentum Monaco –
neben den 500Miles von India-

Ein Rennen, welchesman einmal im Leben erlebt habenmuss!

napolis und den 24 Stunden
von Le Mans – als eine der drei
„Heiligsprechungen“ im Mo-
torrennsport!Wer hier im Fürs-
tentum gewinnt, der hat eine
von drei Königskronen sicher –
still two to go! Der König von
Monaco ist im Fürstentum der
unvergessene und viel zu früh
verstorbene Ayrton Senna mit
sechs Siegen – vor Michael
Schumacher mit fünf Siegen
auf demStadtkurs.
Seit 1955 ist die Strecke fest im
Ablaufplan der Formel 1 inte-
griert – 26 Jahre nachdem dort
das erste Rennen stattfand und
fünf Jahre nach dem ersten

BezahlteAnzeige

Formel-Rennen. Doch was
macht den Kurs so besonders?
Zuerst einmal ist es natürlich
der Stadtkurs und dann die
doch recht geringe Durch-
schnittsgeschwindigkeit von
unter 150 km/h,mitwelcher die
Strecke absolviert wird. Hinzu
kommt, dassMonaco die Stadt
der Reichen und Schönen ist,
wodurch das Publikum sehr er-
lesen ist.
Unter dem Strich: Monaco ist
einMuss für Formel-Fans!

Wissenswertes

Termin: 24. bis 27.Mai 2024.
Preise: 750 Euro pro Person
(imDoppelzimmer); Ein-
zelzimmerzuschlag 159
Euro.
Leistungen:Komfortbusreise
an die Ligurische Küste und

zurück; ****Grand Hotel Lon-
dra in San Remo oder ähnlich;
drei Nächtigungenmit Früh-
stück; Zugfahrt oderTransfer
zur Rennstrecke und zurück
(Samstag und Sonntag); Steh-
platzkarte Formel 1Monaco

(für Samstag und Sonntag);
Flugreise vonMünchen/Wien
nachGenua/Nizza inklusive
Transfers zumHotel aufAnfra-
ge.
Informationen und Buchung:
in allen Raiffeisen-Reisen-

undGEO-Reisebüros öster-
reichweit, 02742/354681,
www.bestfortravel.com/noen,
noen@raiffeisen-reisen.at

Mindestteilnehmeranzahl:
40

2024 findetderGroßePreisvonMonacovon23.bis26.Maistatt.
Foto: Shutterstock.com

Herzsache feiert
Zehn-Jahr-Jubiläum

Bettina Pungersek betreibt ihr
kleines und feines „Atelier Herz-
sache" in der Leopoldstraße 12,
bereits seit mehr als 10 Jahren.
Sie kreiert ausgefallene Unikate
und erweckt Gegenstände, wel-
che für andere ausgedient ha-
ben, zu neuem Leben. Auch Re-
novierungen von Möbelstücken
bietet sie an.

„Mir ist es ein Anliegen,
dass meinen Kunden und Kun-
dinnen die Möglichkeit gegeben

wird, ihre eigenen Ideen und
Wünsche in ihr Produkt einzu-
bringen und es somit zu etwas
Einzigartigem und Besonderem
wird", so die Klosterneuburger
Unternehmerin.

Seitens der Wirtschafts-
kammer gratulierten Obmann
Markus Fuchs, Leiter Friedrich Oel-
schlägel, Frau in der Wirtschaft
(FiW) Vorsitzende Martina Poln-
dorfer zusammen mit dem neu-
en Wirtschaftsstadtrat Leopold
Spitzbart und Stadtmarketing-
leiter Stefan Gabritsch mit einer
Urkunde und wünschten wei-
terhin viel Erfolg.

 Vertreter und Vertreterin der Stadt und der WK gratulieren Bettina Pungersek
(2.v.r.): Stadtrat Leopold Spitzbart, Stadtmarketingleiter Stefan Gabritsch, WK
Obmann Markus Fuchs (Mitte) sowie FiW-Vorsitzende Martina Polndorfer (r.).
Foto: Friedrich Oelschlägel

Klosterneuburg
von A bis Z

 Wissenswertes über die Stadt erfuhren die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer der für die Mädchenverbindung Babenberg
organisierten Führung im Stadtmuseum.
Foto: privat

Die katholische Mädchenver-
bindung Babenberg lud zu
einer Entdeckungsreise ins
Klosterneuburger Stadtmu-
seum ein. Wolfgang Bäck, sei-
nes Zeichens Leiter des Stadt-
archivs und -museums, wies
gleichermaßen fachkundig
wie anekdotenreich den Weg
durch die aktuelle Ausstellung
„Das historische Klosterneu-
burg von A bis Z“. Die Sonder-
schau hat mit ihren 26 Mo-
mentaufnahmen aus der Ge-
schichte der Babenbergerstadt

für jeden etwas zu bieten. Der
thematische Bogen spannt
sich von der Albrechtsburg für
A bis hin zum Zeitungswesen
für Z. Dazwischen informie-
ren Schautafeln, zahlreiche
bildliche Darstellungen, Ob-
jekte und Dokumente zum
Beispiel über die Drahtseil-
bahn oder Fledermäuse als
„schwarze Helfer gegen die
Gelsenplage“.

Auf den interessanten
Kulturgenuss folgte schließ-
lich ein Ausklang beim Heuri-
gen Schmuckenschlager, wo
die Gelegenheit zur gemeinsa-
men Reflexion des Erfahrenen
bestand.

Katholik Höchtl
zu Gast beim
Fastenbrechen
Als Gründer der österreichi-
schen interreligiösen-parla-
mentarischen Gruppe, die alle
religiösen Bekenntnisse der
einzelnen Abgeordneten um-
fasst, wurde Völkerverständi-
gungs-Präsident Josef Höchtl
zum "Fastenbrechen" beim
langjährigen Präsidenten der
islamischen Glaubensgemein-
schaft, Anas Schakfeh, eingela-
den.

Das Fastenbrechen ist das
Ritual der Muslime zu Ende
des Ramadans. Derzeit leben
ungefähr 750.000 Moslems in

Österreich und stellen damit
die zweitgrößte Religionsge-
meinschaft nach den Katholi-
ken (mit rund fünf Millionen
Menschen) dar.

Höchtl begann den Auf-
bau der interreligiösen parla-
mentarischen Gruppe im Jah-
re 1981.Es dauerte viele Jahre,
bis alle politischen Parteien
mit Abgeordneten vertreten
waren. Die Grundidee ist,
„führende Personen der Poli-
tik- und in anderen Zusam-
mensetzungen der Wirtschaft,
der Justiz, der Verwaltung, der
Kultur etc. zusammen zu brin-
gen ,um möglichst viele ge-
meinsame Werte zu erkennen
und über deren Wirkung auf
das Leben des einzelnen und

 Katholik Josef Höchtl war zum "Fastenbrechen" beim langjährigen
Präsidenten der islamischen Glaubensgemeinschaft, Anas Schakfeh.
Foto: privat

die Folgen für und in der Ge-
meinschaft tiefer zu reden“.

Am Beginn lernte Höchtl
dies im US-Senat und im US-
Repräsentantenhaus kennen
und es führte ihn in fast 100

Staaten der Welt. „In meinen
Augen war das immer ein Ver-
such, einen Beitrag zum Frie-
den zu erzielen und den ande-
ren besser kennen zu lernen,“
erklärt Höchtl.

Prämierung der
Projektmarathons

Der Tag der Landjugend mar-
kiert das absolute Highlight im
Programm der Landjugend Nie-
derösterreich. Knapp 3.000 Mit-
glieder waren auch heuer wie-
der in Wieselburg mit dabei –
auch die neu gegründete Land-
jugend Klosterneuburg. Höhe-
punkt der Veranstaltung war die
Prämierung der teilnehmenden
Projektmarathon-Gruppen aus
dem vergangenen Jahr. Das rege
Interesse Klosterneuburger Ju-
gendlicher, nachdem sie der
Landjugend Fragnerland halfen
das Projekt im Klosterneubur-
ger Schelhammerpark zu reali-
sieren, war nicht zuletzt der An-
stoß für die erfolgreiche Grün-
dung der eigenen
Landjugend-Gruppe mit Leite-
rin Magdalena Plattner und Leiter
Leonhard Pötsch.

Nach der Heiligen Messe
konnte die scheidende Landes-
leiterin Anja Bauer gemeinsam

mit Obmann Markus Höhlmüller
auf ein herausforderndes, aber
dennoch erfolgreiches Jahr zu-
rückblicken. Zu den Highlights
des Jahres zählten das Volks-
tanzfest „auftanzt & aufg‘spüt“,
der Projektmarathon, wofür es
von Jugendstaatssekretärin
Claudia Plakolm den Jugend-
staatspreis gab, eine Spende von
115.280 Euro an das Ö3 Weih-
nachtswunder und die Grün-
dung von acht neuen Landju-
gend-Vereinen sowie ein

Wachstum um fast 300 Mitglie-
der. Im Anschluss wurde Bauer
aus ihrem Amt verabschiedet.
Neu gewählte Landesleiterin ist
Sabine Pfeisinger von der LJ Pölla.

Prämierung der besten
Projekt-Leistungen
Beachtliche 108 Gruppen aus
NÖ stellten sich im Vorjahr mit
mehr als 2.500 Mitgliedern der
Herausforderung, 42 Stunden
für den guten Zweck zu arbei-

ten. Sie alle leisteten dabei Gro-
ßes und konnten beeindrucken-
de Ergebnisse präsentieren. Aus
dem Bezirk Tulln mit dabei: die
Landjugendgruppen Feuers-
brunn, Tullnerfeld und Fragner-
land, jeweils mit Silber prä-
miert, sowie die Landjugend-
gruppen Fels und Kirchberg am
Wagram, die sich über Bronze
freuten. Auch die Landjugend
Großriedenthal-Ottent-
hal–Neudegg nahm erfolgreich
teil.


Landjugend Fragnerland: 1.
Reihe: Markus Höhlmüller, Le-
na Baumgartlinger, Valentin
Brückelmayer, Anja Bauer; 2.
Reihe: Andreas Stöckl, Ale-
xander Bernhuber, Eva Hagl-
Lechner, Karl Nehammer, Ste-
phan Pernkopf, Johannes
Schmuckenschlager und
Georg Strasser.
Foto: Landjugend NÖ / So-
phie Balber, Victoria Polsterer


